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1. Kooperationsstelle Hamburg IFE 

 Ehemals öffentliches Forschungsinstitut der Freien und Hansestadt 

Hamburg, seit Januar 2010 privat 

 Erfahrung mit praktischen Substitutionsprojekten (Metallsektor, 

Druckindustrie) 

 Hauptsächlich nationale und EU-weite Hintergrundstudien 

 Entwickler von CLEANTOOL – einer Datenbank mit innovativen 

Reinigungsverfahren für Metallteile in vier Sprachen  

(www.cleantool.org, 300.000 Zugriffe pro Jahr) 

 Entwickler von GISMET, dem berufsgenossenschaftlichen Gefahrstoff-

Informationssystem für die Metallbranche 
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1. Kooperationsstelle Hamburg IFE 



1. Kooperationsstelle Hamburg IFE 

 Koordinator der Evaluation der Richtlinie über chemische Arbeitsstoffe 

(CADImple) im Auftrag der GD Beschäftigung und Soziales zur 

praktischen Umsetzung der Richtlinie 98/24 in den 27 EU 

Mitgliedstaaten 

 Erfahrener PIMEX Anwender in zahlreichen Sektoren  

(Bester Film zur Arbeitssicherheit beim Schweißen – 3M Welding 

Safety Award 2009) 

 Seit 1999 Partner im Topic Centre Work Environment (Thematische 

Ansprechstelle Arbeitsumgebung) der Europäischen Agentur für 

Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz in Bilbao 
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2. Eckdaten von SUBSPORT 

 Finanzierer: 

 LIFE+ Programm der EU 

 Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin 

(BAUA), Deutschland  

 Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt 

und Wasserwirtschaft, Österreich 

 Laufzeit: 3 Jahre (Jan. 2010 – Dez. 2012) 

 Sprachen: Englisch, Deutsch, Französisch, Spanisch 
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3. Ziele des SUBSPORT Projekts 

 Entwicklung eines Internetportals als aktuelle und verlässliche 

Informationsquelle für sicherere Alternativen zum Einsatz von 

Gefahrstoffen, Erreichen einer möglichst großen Zielgruppe incl. 

KMU weltweit 

 Unterstützung von Unternehmen bei der Erfüllung ihrer 

Substitutionsauflagen nach EU Recht, u.a. bei Zulassungsverfahren 

unter REACH, der Wasserrahmenrichtlinie oder der Richtlinie über 

chemische Arbeitsstoffe 

 Diskussionsforum zum Informationsaustausch zwischen Nutzern, 

Experten und dem Projektteam, Eröffnung Dezember 2012 

 Initiierung und Begleitung praktischer Substitutionsprozesse 
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4. Inhalte - Überblick 
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Information & Instrumente 

-   Gesetzgebung 

- Methoden der Bewertung 

- Tools zur Vereinfachung 

-    Gezielte Internetsuche 

 

Datenbanken 

 -  Datenbank mit eingeschränkten  

    und prioritären Stoffen Restricted  

-   400 - 500 allgemeine Substitu- 

     tionsbeispiele 

-   10 spezifische Substitutions- 

     beispiele (ab 2013) 

-: 
- general, any substance 

- detailed, for 10 substances 

 

Training und Seminare 

- Trainingsmaterialien 

- Training und Seminare  

- Webinare 

Interaktive Elemente 

-   Netzwerk 

-   Diskussionsforum (ab 2013) 

-   Verbreitung 



 Erläuterungen zur Durchführung eines Substitutionsprozesses, 

 „Schnell und einfach”: Erfahrungen nutzen  

         SUBSPORT Datenbank 

 Systematischer Ansatz 

 Beschreibung der Substitution in der Gesetzgebung 

 EU Gesetzgebung 

 Internationale Abkommen 

 

4. Inhalte – allgemeine Unterstützung 
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 Identifikation von besorgniserregenden Substanzen 

Aufstellung verbreiteter Kriterien zur Identifikation von 

Problemsubstanzen 

 

4. Inhalte – gängige Beurteilungskriterien 
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SUBSPORT OVERVIEW ON ASSESSMENT TOOLS http://www.subsport.eu/identifyingsubstances-of-concern 

4. Inhalte - Beurteilungskriterien 
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Beurteilungskriterien für Alternativen, inspiriert von REACH-Kriterien 
für SVHC 

 CRITERIA Lists of substances 

CMR CLP Regulation categ. 1A, 1B  
IARC categ. 1, 2A, 2B 

(v)P(v)BT EC PBT Working Group 
OSPAR List of substances of possible concern 

Endocrine 
disruptors 

EU Endocrine disruptors database categ. 1, 2 
SIN list database 

Neurotoxicants Vela, Laborda, Garcia Study, 2003, categ. 2-4 

Sensitization 
agents 

CLP Regulation for H334, H317 

4. Inhalte - Beurteilungskriterien 

http://esis.jrc.ec.europa.eu/index.php?PGM=pbt
http://www.ospar.org/content/content.asp?menu=00950304450000_000000_000000
http://ec.europa.eu/environment/endocrine/strategy/short_en.htm
http://ec.europa.eu/environment/endocrine/strategy/short_en.htm
http://ec.europa.eu/environment/endocrine/strategy/short_en.htm
http://ec.europa.eu/environment/endocrine/strategy/short_en.htm
http://ec.europa.eu/environment/endocrine/strategy/short_en.htm
http://ec.europa.eu/environment/endocrine/strategy/short_en.htm
http://w3.chemsec.org/
http://w3.chemsec.org/
http://w3.chemsec.org/
http://w3.chemsec.org/
http://www.istas.net/risctox/abreenlace.asp?idenlace=3910
http://www.istas.net/risctox/abreenlace.asp?idenlace=3910
http://www.istas.net/risctox/abreenlace.asp?idenlace=3910
http://www.istas.net/risctox/abreenlace.asp?idenlace=3910


 Internationale Abkommen 

 Substanzlisten nach EU-Gesetzgebung 

 Listen von Regierungen 

 NGO und Gewerkschaftslisten 

 Unternehmenslisten 

 

Sie geben eine Substanz ein und SUBSPORT zeigt eine Liste, 

wer die Nutzung verboten oder eingeschränkt hat. 

 

 4. Inhalte – Listen von verbotenen oder beschränkten 

Substanzen (List of Lists) 
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4. Inhalte – List of Lists 
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 Beschreibung von Substitutionshilfsmitteln, z.B. TRGS 600, 

Spaltenmodell 

 Datenbank mit Fallstudien und Substitutionsbeispielen 

 Allgemeine Informationen zur Substitution einer Vielzahl von 

Gefahrstoffen, gegenwärtig rund 200 Fallbeispiele,  

Anfang 2013 werden es 400 bis 500 Fallbeispiele sein 

 Detaillierte Informationen incl. Beurteilung der Alternativen von  

10 spezifischen Substanzen 

 

 

4. Inhalte – allgemeine Unterstützung 
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1. Chloralkane 

2. Chrom VI und Verbindungen 

3. Bisphenol A 

4. Dialkylphthalate 

5. Blei und seine anorganischen Verbindungen 

6. Octylphenol, Nonylphenol und Ethoxylate 

7. Trichloroethylene, Tetrachloroethylene  

8. Formaldehyde 

9. Bromierte Flammschutzmittel: Hexabromocyclododecan (HBCDD), 

Tetrabromobisphenol A (TBBPA), Decabromodiphenylether (Deca BDE), 

Pentabromodiphenylether (PBDE) 

10. Parabene 

 

Liste der 10 spezifischen Substanzen 
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4. Inhalte – spezifische Information  



 Entwicklung von Trainingsmaterialien zur Identifikation und 

Beurteilung von Alternativen 

 Entwicklung von zwei Webinaren (Deutsch) 

 Durchführung von Substitutionsseminaren  in Dänemark, 

Deutschland, Frankreich, Rumänien, Schweden, Spanien und Ägypten 

4. Inhalte – Training und Seminare 
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Substitution: Es gibt meist kein klares Ja oder Nein 
 

Besser als die konventionell verwendete Chemikalie ... 

Gleich … 

Besser in bestimmten Anwendungen – schlechter in 

anderen ... 

Gleich in bestimmten Anwendungen – schlechter in 

anderen …. 

Schlechter …. 
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Sie können ebenfalls zu SUBSPORT beitragen: 
 

Fallstudien zur Verfügung stellen 

Veröffentlichte Dokumente oder Arbeitspapiere 

kommentieren 

Fragen von Website-Nutzern beantworten 

Relevante News zum Thema Substitution zur Verfügung 

stellen  

Rückmeldungen  zu SUBSPORT geben 
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Zukunft von SUBSPORT 
 

Gezielte Unterstützung im Zulassungsprozess 

SUBSPORT-Pharma (evtl.) 

Trainings und Seminare 

Pflege und Updates  
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